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Besondere Gottesdienste
Im April und Mai (Seite 16 / 17)

Jubelkonfirmationen
Termine (Seite 23)
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Angedacht

Osterfrühstück

Ein reich gedeckter Frühstückstisch! 
Eine Einladung und ein Versprechen 
für einen richtig guten Tag!

Leckeres Gebäck, frisch vom Bäcker. 
Du� ender Kaffee oder Tee. Frischer 
Sa�  und Obst. Marmelade und Scho-
kocreme. Vielleicht ein Ei mit Speck. 
Müsli mit Joghurt oder Milch.

So ein Frühstück macht automatisch 
gute Laune. Für viele gehört es zu 
einem Sonntag dazu. Da kommt die Fa-
milie zusammen, da ist man mit dem 
Partner ungezwungen und gut gelaunt 
am Tisch, und freut sich, weil man Zeit 
füreinander hat, weil man sich all der 
Sorgen mal entledigen darf, weil man 
vielleicht schon wieder draußen sitzen 
kann.

Einmal im Jahr � ndet so ein Frühstück 
in der Kirche statt – also im Anschluss 
an den Gottesdienst, meistens im 
Gemeindehaus. Das ist am Ostersonn-
tag. Da laden viele Gemeinden nach 
der Osternacht ein, um miteinander 
das Frühstück zu genießen. Die Gäste 
bringen viele Leckereien mit, das tra-
ditionelle Osterbrot, o�  in Form eines 
Hasen, gehört mit dazu.

Auch wir laden ein, das Osterfrüh-
stück zusammen zu genießen. Es ist 
eine sehr alte Tradition, die schon bei 
den ersten Christen praktiziert wurde. 
Der Grund liegt in der Bedeutung des 
Osterfestes: Christus ist von den Toten 

auferstanden. Er hat den Tod überwun-
den und allen, die an ihn glauben, ein 
neues Leben geschenkt.

In früheren Zeiten war mit dem Oster-
frühstück das Fastenbrechen verbun-
den. Bis dahin hatte man sich einge-
schränkt, auf viele Speisen verzichtet 
und so der Seele Freiräume ermög-
licht. Fasten sollte den Geist reinigen, 
um den Glauben zu schärfen und zu 
stärken. 

Am Ostermorgen war es so weit: Es 
wurde gefeiert, man ließ es sich gut-
gehen. Denn man wusste: Christus ist 
lebendig, und wir dürfen es auch sein. 
Halleluja!

Wenn wir miteinander das Osterfrüh-
stück feiern, dann tragen wir diese 
Botscha�  weiter. Wir leben aus Got-
tes Hand, aus seiner Gnade. Mit der 
Auferstehung ist dieses Geschenk für 
alle sichtbar geworden. Gott hat alle 
Menschen lieb. Daran kann kein Tod 
etwas ändern. 

Kommen Sie doch zu uns zum Früh-
stücken! Wir feiern das Leben – Ihr 
Leben! Gott will das so! Halleluja.

Eine gesegnete Osterzeit wünscht 
ihnen Ihr 

Pfarrer Bernhard Winkler



Geistliches

3

Guter Gott,

der Ostermorgen lädt uns ein, unser Leben als Geschenk aus deiner 
Hand zu verstehen.

Du willst, dass wir leben, auch wenn der Tod uns bedroht.

Du willst, dass wir dir vertrauen, auch wenn uns deine Botscha�  
immer wieder fraglich erscheint.

Darum danken wir dir. 

Denn Leben – das wissen wir – Leben ist kostbar.

 • Wir bitten dich, dass Du uns beschützt, 
 weil wir das o� mals nicht schaffen.

 • Wir bitten dich, dass Du uns zum Guten leitest, 
 weil wir immer wieder auf dem falschen Weg landen.

 • Wir bitten dich, dass Du uns den Frieden bewahrst, 
 weil wir uns im Gestrüpp des Unfriedens verfangen.

Wir feiern das Leben – du lädst uns ein.

Wir feiern das Leben – du lässt uns nichts mangeln.

Wir feiern das Leben – du schenkst uns ein.

Wir feiern das Leben – du deckst uns den Tisch.

Wir feiern das Leben – bei dir können wir bleiben für alle Zeit.

Amen.

Gebet
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Aus unseren Kindergärten
Burgthann – Mimberg – Altenthann

Faschingstreiben in der 
Kinderarche 

Fasching in der Kinderarche bedeutet 
jedes Jahr ein buntes Treiben mit Ver-
kleiden, Spielen und tollen Aktionen.

Dieses Jahr konnten die Kinder in 
der Kinderarche sich in ihren bunten 
Kostümen zeigen und ihre Fantasie aus-
leben. Von Piraten, Prinzessinnen, Feu-
erwehrmännern bis hin zu Superhel-
den war alles vertreten und machten 
die Faschingstage und unsere Einrich-
tung so richtig bunt. Auch die Mitarbei-
ter waren sehr kreativ in ihrer Kostüm-
wahl. Mit einer großen Polonaise zogen 
die Kinder durchs ganze Haus.

Ein besonders Highlight für die Kin-
dergartenkinder, war ein Besuch eines 
Zauberkünstlers, der in der Turnhalle 
die Kinder zum Staunen brachte. Eben-

so dur� e auch der Besuch der Garde 
„Feucht fröhlich“ mit Frau Raum nicht 
fehlen. Tolle Tänze wie der Hexentanz 
und Showeinlagen begeisterten die 
Kinder.

Alle Gruppen gestalteten die Tage 
bunt und fröhlich mit Musik und tollem 
Essen vom Buffet. Zum Abschluss gab 
es am Aschermittwoch einen „ Schlaf-
anzugtag“. 

In der Krippe wurde ebenso getanzt, 
sich verkleidet und die bunten Tage 
mit kleinen Spielen und Aktionen ge-
schmückt. 

Mit großen Augen wurde die Vorstel-
lung der Garde bestaunt und freudig 
die Polonaise der Kindergartenkinder 
erwartet und begrüßt.   

Die Kinderarche – Burgthann
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Die Buchfinken – Mimberg
Oma- und Opa-Nachmittag bei den 
Buchfinken. 

Ein besonderer Nachmittag fand 
Anfang März bei den Buch� nken statt: 
Beim Oma- und Opa-Tag waren die 
Großeltern der Kinder eingeladen, ge-
meinsam mit ihren Enkeln Zeit im Kin-
dergarten zu verbringen. Zahlreiche 
Omas und Opas folgten der Einladung. 

Zur Begrüßung hatten die Kinder 
ein kleines Programm vorbereitet. Mit 
strahlenden Augen sangen sie ihren 

Großeltern ein Lied vor, das mit viel 
Applaus belohnt wurde. Anschließend 
wurde gemeinsam gespielt: Bei ver-
schiedenen Kreisspielen hatten Kinder 
und Großeltern viel Spaß miteinander, 
lachten gemeinsam und genossen die 
gemeinsame Zeit.

Auch für das leibliche Wohl war 
bestens gesorgt. Bei Kaffee und einer 
großen Auswahl an selbstgebackenen 
Kuchen konnten sich alle stärken und 
in gemütlicher Runde miteinander ins 
Gespräch kommen.

Ein besonderer Dank gilt dem Eltern-

Termine:

07.4 –10.4.: Kita geschlossen – 
Konzeptionswoche
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Lichtblick – Burgthann

beirat für die Organisation und Unter-
stützung dieses gelungenen Nachmit-
tags. Ebenso bedanken wir uns herzlich 
bei allen � eißigen Kuchenbäckerinnen 
und Kuchenbäckern, die mit ihren le-
ckeren Backwerken zu einem rundum 
gelungenen Fest beigetragen haben.

Der Oma- und Opa-Tag war für alle 
Beteiligten ein wunderschönes Erleb-
nis und wird den Kindern und ihren 
Großeltern sicherlich noch lange in Er-
innerung bleiben.   

Besuch von der Zahnärztin
Nach dem bunten Faschingstreiben 

starten wir nun etwas ruhiger in die 
Frühlingszeit. Ganz im Sinne des Früh-
jahrsputzes widmen wir uns bei uns im 
Haus auch der Zahnp� ege. Zu diesem 
Anlass besuchte uns eine Zahnärztin.

Zu Beginn fand eine kleine Lebens-
mittelkunde statt. Gemeinsam wurde 
besprochen, welche Lebensmittel gut 
für die Zähne sind und welche ihnen 
schaden können. An verschiedenen 
Stationen konnten die Kinder anschlie-
ßend mit allen Sinnen in die Welt der 
Zähne eintauchen. Unter anderem wur-
de ein großes Gebiss gründlich geputzt, 
mit Puppen eine Zahnarztpraxis nach-
gebaut und zum Abschluss die eigenen 
 Zähne sorgfältig vor dem Spiegel ge-
reinigt.

Als besonderes Highlight erhielt je-
des Kind ein Zahnputzset als Geschenk. 
Es war ein lehrreicher und ereignisrei-
cher Vormittag, der den Kindern viel 
Freude bereitet hat.

In den kommenden Wochen beglei-
tet uns nun die Osterzeit, die wir mit 
Singen, Basteln und Backen gemein-
sam gestalten werden.   
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Vorfreude auf die  
Eppelein Festspiele

Auch in diesem Jahr bereitet sich 
unser Hort mit großer Begeisterung auf 
die Teilnahme an den Eppelein Fest-
spielen vor. In enger Zusammenarbeit 
mit dem Musikforum Unterferrieden 
entsteht erneut die Kinderkantate „Ep-
pelein von Gailingen. 

Bereits in den Faschingsferien wur-
den an einem „Eppelein - Thementag“ 
die Filmaufnahme von 2023 angeschaut, 
Schilder und Pappschwerter gebastelt, 
die Geschichte Eppeleins erzählt und 
Bilder zum Thema gemalt.

Seit einigen Wochen proben die Kin-
der in der Theater AG ihre Rollen und 
lassen historische Figuren lebendig 
werden. Sie üben kurze pantomimi-
sche Szenen ein, die die Geschichte von 

Fasching im Kindergarten –  
„Karneval der Tiere“

In der Faschingszeit ging es bei uns 
im Kindergarten besonders bunt und 
fröhlich zu. Passend zu unserem Buch 
des Monats „Karneval der Tiere“ drehte 
sich in diesen Tagen alles um Tiere, Mu-
sik und natürlich viel Spaß.

Über vier Tage hinweg feierten wir 
gemeinsam Fasching mit verschiede-
nen Aktionen und Programmpunkten. 
Ein besonderer Höhepunkt war unser 
Schlafanzug-Tag: Die Kinder kamen 
gemütlich in ihren Pyjamas in den Kin-

dergarten und dur�en sich bei Kino mit 
Popcorn entspannen.

An den anderen Tagen wurde es krea-
tiv und farbenfroh. Die Kinder konnten 
sich schminken lassen und in verschie-
dene Tierrollen schlüpfen. Außerdem 
wurden mit viel Eifer und Fantasie Tier-
masken gebastelt.

Der große Höhepunkt unserer Fa-
schingszeit war die Faschingsparty am 
Faschingsdienstag. Gemeinsam starte-
ten wir mit einem leckeren Frühstück 
in den Tag. An dieser Stelle ein herzli-
ches Dankeschön an alle Eltern für die 
vielen mitgebrachten Speisen und Le-
ckereien.

Anschließend wurde in der Turnhal-
le ausgelassen gefeiert: Bei Musik, Tanz 
und verschiedenen Spielen hatten die 
Kinder großen Spaß und konnten sich 
richtig austoben.

So erlebten wir gemeinsam eine 
fröhliche und abwechslungsreiche Fa-
schingszeit, die den Kindern sicher noch 
lange in Erinnerung bleiben wird.   

St. Veit – Altenthann

Ev. Kinderhort – Burgthann

Termine:

07.4 –10.4.: Planungstage, die Kita 
ist geschlossen
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Eppelein bis zu seiner Gefangennahme 
anschaulich darstellen.

Parallel dazu erarbeitet der Chor un-
ter der Leitung von Anna Norberg die 
Lieder der Kantate. 

Musikalisch begleitet wird das Stück 
vom Streichorchester unter der Leitung 
von Bernd Fellmann.

Die Vorfreude auf die beiden Auffüh-
rungen im Juli ist groß, und alle Betei-
ligten hoffen auf zahlreiche Zuschauer. 
Der Eintritt ist frei; um eine Spende 
wird gebeten.   

Termine:

 11.07.: 17:00 Uhr – Eppelein-Kantate
 25.07.: 17:00 Uhr – Eppelein-Kantate
 21.07.: 15:30 Uhr – Hort-Sommerfest
in der Burg Burgthann mit „Toni Komisch“

Kochkurs „Kinder an die Töpfe – gemein-
sam kochen macht Spaß und schmeckt!“

Auch im Frühling können wir wieder einen 
Kochkurs zusammen mit den Kindern anbie-
ten. Hierfür gilt ein besonderer Dank an die 
Mittelschule Burgthann und an die Gemeinde, 

die uns für diese Aktionen immer die Schulküche zur Verfügung stellen! 

Und um das geht es: 

Kennenlernen von Lebensmitteln aus der „Ernährungspyramide“, Wahrnehmung 
mit allen Sinnen, gemeinsames Zubereiten und Verkosten einfacher Gerichte mit 
Kindern ab 2 Jahren.

Und natürlich darf am Ende das selbst gekochte Essen auch genussvoll verspeist wer-
den! 

Der Kochkurs � ndet am Freitag, den 17.04.26 von 15 – 18 Uhr in der Schulküche der 
Mittelschule Burgthann statt. 

Unsere aktuellen Ausschreibungen � nden Sie auch
auf unserer Website:
https://familienprogramm-burgthann.e-kita.de/
Wir freuen uns auf Ihre Anmeldungen.

Familienprogramm
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Jugend/KonfisJugend/Konfis

Roter Teppich ausgerollt!

Am Freitag vor den Faschingsferien 

fand wieder einmal die legendäre Kin-

derdisco der Mädchengruppe und der 

Kindergruppe Altenthann im Gemein-

dehaus Burgthann statt. Tanzen und 

Spielen bis die Puste ausging und lecke-

res Essen waren angesagt. Die über 50 

Kinder hatten besonders viel Spaß beim 

„Posen“ für das Foto auf dem roten Tep-

pich, der extra für die Gäste im Eingang 

ausgerollt wurde. Auch im nächsten 

Jahr werden wir diesen roten Teppich 

wieder ausrollen und einladen zur  Kin-

derdisco!
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On The Way-Gottesdienst: What shall I be?

Berufsberatung mit Jesus

Da war einiges drin, in diesem Ju-

gendgottesdienst: Berufe wie „Men-

schen� scher“ oder „Sünderin“ wurden 

in einem Sketch angeboten. Im Inter-

view stellten sich Julia Rehm als Dia-

konin, Doro Bohner als Vikarin, Svenja 

Arzt als Religionslehrerin und Lucas 

Rau als Gärtner vor. Darüber hinaus 

wurden weitere Berufsgruppen in der 

Kirche beleuchtet. Fazit: Bei der Kir-

che lohnt es sich zu arbeiten, weil man 

zu einer großen, vielfältigen Gemein-

scha�  gehört. Die diesjährige Kon� r-

mandengruppe hat diesen Gottesdienst 

wunderbar vorbereitet und mit viel En-

gagement ausgeführt. Vielen Dank, und 

hoffentlich kommen bald die Bewer-

bungen bei der Kirche an!

Einführung Julia Rehm als 

Dekanatsjugendreferentin der Region Ost

Unter dem Titel „Alles neu?!“ feierte 

das Dekanat Altdorf im Januar in Ober-

ferrieden einen besonderen OnTheWay 

Jugendgottesdienst. Jugendliche und 

Mitarbeitende aus dem gesamten Deka-

nat kamen zusammen, um gemeinsam 

Gottesdienst zu feiern, Musik zu hören, 

Glauben zu teilen – und einen Neuan-

fang zu markieren. Im Rahmen des 

Gottesdienstes wurde Julia Rehm, vie-

len besser bekannt unter ihrem Spitz-

namen „Ulle“, of� ziell in ihren Dienst 

eingeführt. Sie ist seit dem 1. Septem-

ber 2025 als Dekanatsjugendreferentin 

in der Region Ost tätig. 

Gestaltet wurde der Jugendgottes-

dienst von Ulle gemeinsam mit Eh-

renamtlichen aus dem Dekanat. Die 

Einführung übernahmen Pfarrer und 

Dienstvorgesetzter Roland Thie sowie 

Diakonin Sara Makari. 

In ihrer Predigt griff Ulle die Jah-

reslosung auf und verstand sie als Zu-

spruch, genau hinzuschauen: darauf, 

wo bereits Gutes geschieht – in der 

Welt, in der Gemeinscha�  und auch in 

uns selbst. Gleichzeitig ermutigte sie 

dazu, das eigene Handeln in den Blick 

zu nehmen und Verantwortung dafür 

zu übernehmen, wo wir selbst zum Gu-

ten beitragen können. In den Grußwor-

ten wurde deutlich, wie groß die Freude 

im Dekanat Altdorf und in der Region 

Ost über Ulles Dienstantritt ist. Der 

Jugendgottesdienst machte spürbar: 

„Alles neu?!“ ist keine fertige Antwort, 

sondern eine Einladung – gemeinsam 

unterwegs zu sein und die Kirche der 

Zukun�  mitzugestalten!
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SENIORENKREIS ALTENTHANN - Edith 
und Hans-Albert Müller nahmen die 
Altenthanner Senioren wieder einmal 
mit auf eine � lmische Reise. Diesmal 
ging es nach Tibet. Hohe Pässe und tie-
fe Täler, eine extreme Landscha� , die 
von Minderheiten bewohnt wird, zeich-

nen die Gegend aus. Geprägt vom tibe-
tischen Buddhismus wurden dort viele 
Klöster und Stupas gebaut, eine ideale 
Landscha� , um den Mythos von Shang-
ri-La entstehen zu lassen. Besonders 
beeindruckte auch die dortige Panda-
zuchtstation.   

Östliches Tibet 
Unterwegs auf der früheren Tee-Pferde-Straße

FRAUENKREIS BURGTHANN - Auf eine 
abenteuerliche Reise ins weit entfern-
te Tansania nahm uns Jutta Hochsam, 
Prädikantin aus Winkelhaid, mit. An-

hand von vielen Fotos und einem Film, 
gedreht von ihrem Sohn Fabio, beka-
men wir einen Eindruck von den Erleb-
nissen der Delegation aus dem Dekanat 
Altdorf. 

Alle Partnergemeinden im Dekanat 
Karatu wurden besucht, manchmal 
mehrere an einem Tag. Der Empfang 
war immer überaus herzlich, Gast-
freundscha�  steht an erster Stelle und 
ein Eintrag ins Gästebuch ist erste 
Priorität. Die Kirchen sind teilweise 
noch im Bau, aber stets mit moderner 
Technik und vor allem Lautsprecher-
boxen ausgestattet: „Gott kann man 
nur lautstark anrufen und preisen!“ An 
einem Sonntag besuchten 1500 Gläubi-
ge die drei Gottesdienste im Dekanat, 
Kirchenaustritte hierzulande sind den 
Christen dort schwer zu verstehen.

Ein wahrlich interessanter und kurz-
weiliger Abend! Wie schön kann freudi-
ger Glaube sein!   

Karibu in Tansania
Eindrücke der Partnerscha� sreise nach Karatu 2025

Weitere Informationen unter https.//www.dekanat-altdorf.de/reiseblog
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Die spanische Metropole am Mittelmeer 
ist seit vielen Jahren Touristenmagnet 
und Weltstadt. In gewohnt ökumeni-
scher Verbundenheit hat sich eine Rei-
segruppe aus Burgthann, Winkelhaid 
und Umgebung auf den Weg gemacht, 
all die wunderbaren Attraktionen und 
Sehenswürdigkeiten in Barcelona zu 
erkunden. Fünf Tage lang ging es die 
Las Ramblas rauf, den Hafen runter, an 
den fantastischen Gebäuden des Anto-

nio Gaudi entlang, voll Staunens durch 
die Sagrada Familia, mit Tapas und Pa-
ella gestärkt und mit U-Bahn und Bus 
kreuz und quer durch die Stadt und den 
Montjuic hinauf. Das Programm war 
zwischendurch ein wenig „durch den 
Sturm geblasen“, aber alle sind glück-
lich und wohlbehalten zurückgekehrt.

Und wir sagen: Schee woars! ¡Adiós! 
¡Hasta la vista!   

Wir in Barcelona 
Ökumenische Reise
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Gottesdienste
Altenthann = AT    Burgthann = BT    Rasch = RA

2. April -  
Gründonnerstag

19.00 – Tischabendmahl (RA)
Pfr. Ste�en Schwarz 

3. April – 
Karfreitag 

Dankopfer: 
Syr. Waisenhaus

10.00 – Karfreitagsgottesdienst (RA)
Pfr. Ste�en Schwarz

10.30 – Gottesdienst mit Abendmahl (BT)
Pfr. Bernhard Winkler, Kantorei

13.00 bis 16.00 Uhr – Karfreitagsweg
von Penzenhofen nach Altenthann – siehe Info S. 16

5. April –  
Ostersonntag 

Dankopfer: 
Kirchenpartnerscha� zwischen 
Bayern und Ungarn

05.30 – Osternacht mit Abendmahl (AT)
anschl. Gang auf den Friedhof und Osterfrühstück
Pfr. Hans Weghorn 

05.30 – Osternacht mit anschl. Osterfrühstück (BT)
Pfr. Bernhard Winkler

07.00 – Gottesdienst (RA)
Pfr. Ste�en Schwarz

09.00 – Ostergottesdienst mit Abendmahl (AT)
Pfr. Bernhard Winkler

10.00 – Ostergottesdienst (RA)
Pfr. Ste�en Schwarz, Posaunenchor

10.30 – Ostergottesdienst mit Abendmahl (BT)
Pfr. Bernhard Winkler, Kantorei

6. April – 
Ostermontag 

Dankopfer eigene Gemeinde

10.30 – Familien-Ostergottesdienst mit LKG (RA)
Pfr. Schwarz, Team

11. April –
Samstag

17.00 – Beichtgottesdienst
für Konfirmanden und Angehörige (AT)
Pfr. Bernhard Winkler

12. April – 
Quasimodogeniti 

Dankopfer eigene Gemeinde: 
Konfirmandenarbeit

09.30 – Konfirmationsgottesdienst (AT)
Pfr. Bernhard Winkler

10.30 – Gottesdienst (RA)
Pfr. Peter Loos

18. April –  
Samstag

17.00 – Beichtgottesdienst
für Konfirmanden und Angehörige (BT)
Pfr. Bernhard Winkler

19. April – 
Miserikordias Domini 

Dankopfer: 
Übersetzung und Weitergabe 
der Bibel

09.00 – Gottesdienst (RA)
Pfr. Georg Polster

09.30 – Konfirmationsgottesdienst Gr. 2 (BT)
Pfr. Bernhard Winkler
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Gottesdienste

Herzliche Einladung zum Kindergottesdienst
Altenthann „follow-ME“ – Kinderkirche, im Gemeindehaus, 10.00 Uhr:
  19. April | 10. Mai

Burgthann „KiGo“ – Kirche mit Kindern, im Gemeindehaus, 10.30 Uhr:
  19. April | 26. April| 10. Mai | 17. Mai 

26. April – 
Jubilate

Dankopfer eigene Gemeinde:
Kirche

09.00 – Gottesdienst (AT) Prediger Marcus Dresel

10.30 – Gottesdienst (BT) Prediger Marcus Dresel

10.30 – Erlebnis.Kirche für Familien,
Alleinstehende und Jung bis Alt (RA)
Pfr. Ste�en Schwarz

3. Mai – 
Kantate 

Dankopfer:
Kirchenmusik in Bayern

09.00 – Gottesdienst (RA) Pfr. Peter Loos

09.00 – Gottesdienst mit Vorstellung der Neukonfirmanden (AT)
Pfr. Bernhard Winkler

10.30 – Gottesdienst mit Vorstellung der Neukonfirmanden (BT)
Pfr. Bernhard Winkler, Kantorei

10. Mai – Rogate

Dankopfer:
Partnerdekanat Karatu/Tansania

09.00 – Gottesdienst (AT) Pfr. Ste�en Schwarz

10.30 – Gottesdienst (BT) Pfr. Ste�en Schwarz

17. Mai – 
Exaudi 

Dankopfer:
Diasporawerke Martin-Luther-
Verein und Gustav-Adolf-Werk

09.00 – Gottesdienst (RA)
Pfr. Bernhard Winkler

10.30 – Bulldoggottesdienst –
Gottesdienst für die Landwirtscha� (AT) – siehe S. 17
Pfr. Bernhard Winkler

24. Mai – 
Pfingstsonntag 

Dankopfer: 
Ökumenische Arbeit in Bayern

09.00 – Gottesdienst (AT) Pfr. Bernhard Winkler

10.30 – Gottesdienst (BT) Pfr. Bernhard Winkler

10.30 – Gottesdienst (RA) Pfr. Ste�en Schwarz

25. Mai –
Pfingstmontag

Dankopfer:
Sophienquelle

11.00 – Regionengottesdienst im Schlosshof der Burg Grünsberg
Pfr. Bernhard Winkler

Tre¯punkt zum Abmarsch jeweils 10.15 Uhr in
Altenthann: Gemeindehaus • Burgthann: Parkplatz Hammer-
brücke (bei schlechtem Wetter in der St. Veitkirche Altenthann)

31. Mai – 
Trinitatis  

Dankopfer: 
Diakonisches Werk Bayern

09.00 – Gottesdienst (RA)
Pfr. Peter Loos

10.30 – Gottesdienst (AT)
Pfr. Peter Loos
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Zu Beginn des Abends begaben sich 
die Teilnehmenden auf eine besondere 
Reise: Mit der „Altenthann Airline“ � o-
gen wir gedanklich nach Nigeria. Eine 
eindrucksvolle Bilderpräsentation stell-
te Land und Leute vor und vermittelte 
interessante Einblicke in Kultur, Land-
scha�  und Alltag.

Im anschließenden Gottesdienst 
wurden die Sorgen, Herausforderun-
gen, aber auch die Hoffnungen der 
Frauen in Nigeria thematisiert. Ihre 
Geschichten machten deutlich, mit 
welchen Schwierigkeiten viele von ih-
nen täglich konfrontiert sind – und wie 
wichtig weltweite Solidarität und ge-
meinsames Gebet sind.

Nach dem Gottesdienst klang der 
Abend in geselliger Runde aus. Es gab 
selbstgekochte nigerianische Speziali-

täten, die mit großem Interesse probiert 
wurden und allen sehr gut schmeckten. 
Dabei blieb viel Zeit für Gespräche und 
Austausch.

TEXT: ANGELIKA BILLHÖFER

Altenthann:

Der Weltgebetstag 2026 wurde von Frauen aus Nigeria vorbereitet und 
stand ganz im Zeichen von Gemeinscha� , Glauben und kultureller Viel-
falt. Unter dem Motto „Kommt! Bringt eure Last“ wurde gemeinsam ge-
betet, gesungen und ein Blick auf das Leben der Menschen – besonders 
der Frauen – in diesem westafrikanischen Land geworfen.



Gottesdienste, Feste & Feiern – Rückblick
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Das Gemeindehaus war mit liebevoller 
afrikanischer Dekoration geschmückt 
und schuf eine warme, einladende At-
mosphäre. Gemeinsam wurde gebetet, 
gesungen und mit eindrucksvollen Bil-
dern wurde das Leben und der Glauben 
der Frauen in Nigeria vermittelt.

Der Gottesdienst wurde musikalisch 
von Norbert Hiller begleitet. Das Team 
bestand aus Barbara, Christine, Marti-
na, Silvia, Tina, Kerstin und Conny, die 
gemeinsam diesen besonderen Abend 
vorbereitet und gestaltet haben. 

Im Anschluss konnten die Besuche-
rinnen und Besucher bei leckerem ni-
gerianischem Essen miteinander ins 
Gespräch kommen und den Abend in 

Wir freuen uns, wenn auch im Jubiläumsjahr 2027 wieder das Gebet um die Welt 
geht und Sie gemeinsam mit uns den Weltgebetstag feiern. 

Ihre WGT-Teams Altenthann und Burgthann

gemütlicher Gemeinscha�  ausklingen 
lassen. Ein rundum gelungener Abend, 
der die weltweite Verbundenheit im 
Glauben spürbar machte.

TEXT: SILVIA GUTH

Burgthann:

Die Kollekte ist ein wichtiger Bestandteil des Weltgebetstages. Mit ihr 
werden weltweit über 100 Projekte unterstützt, die sich für die Rechte, 
Bildung und Lebensbedingungen von Frauen und Mädchen einsetzen. 
Aus Altenthann konnten dafür 647,– € und aus Burgthann 507,– € weiter-
gegeben werden.
Allen Spenderinnen und Spendern hierfür ein herzliches Dankeschön!
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Gründonnerstag 2. April

Tischabendmahl 
in Rasch um 19.00 Uhr

Karfreitag, 3. April

Gottesdienst mit Abendmahl
in Burgthann um 10.30 Uhr

Ökumenischer Karfreitagsweg
von Penzenhofen nach Altenthann

nähere Infos siehe unten

Ostersonntag, 5. April

Osternacht
in Altenthann und Burgthann

jeweils um 5.30 Uhr,
anschl. Osterfrühstück

in den Gemeindehäusern!

Gottesdienste
in Altenthann um 9.00 Uhr,

Burgthann um 10.30 Uhr

Ostermontag 6. April

Einladung zum 
Familien-Ostergottesdienst
nach Rasch, um 10.30 Uhr

Die evangelischen Kirchengemeinden Winkelhaid und Altenthann und die ka-
tholische Pfarrei Winkelhaid-Burgthann laden wieder dazu ein, den Karfreitag zu 
begehen. 
Der Karfreitagsweg beginnt in der Johanniskirche in Penzenhofen und endet in der 
St. Veitkirche in Altenthann. Er führt mit 12 Stationen über die Felder und durch 
den Thanngraben. Zwischen 13 und 16 Uhr kann jeder und jede den Weg im seinem 
Tempo begehen und eigene Entdeckungen machen. 
Die letzte Station ist bis 17.30 Uhr geöffnet. Am Ende wird in Altenthann noch zum 
Zusammenstehen bei einer Tasse Tee oder Kaffee ins Gemeindehaus eingeladen.   

Herzliche Einladung
zu unseren Gottesdiensten an Ostern

Ökumenischer Karfreitagsweg
3. April, 13.00 bis 16.00 Uhr
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am P�ngstmontag, 25. Mai 2026, um 11 Uhr,
Regionen-Gottesdienst im Schlosshof der Burg Grünsberg.

Auch dieses Jahr können wir aus Sanierungsgründen nicht an der Sophienquel-
le feiern. Frau von Stromer-Baumbauer hat uns deshalb wieder ihren Burghof im 
Schloss zur Verfügung gestellt. Ein herzliches „Vergelt‘s Gott“ dafür.

Die Wanderer treffen sich um 10.15 Uhr an der Hammerbrücke in Burgthann bzw. 
am Gemeindehaus in Altenthann. Bei schlechtem Wetter �ndet der Gottesdienst in 
der St. Veitkirche in Altenthann statt.   

Herzliche Einladung
zu unseren Gottesdiensten im Grünen
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Ursula Pillipp und Roswita Härtel
haben als Gemeindehilfen über viele 
Jahre die Kirchengemeinde Burgthann 
unterstützt. Frau Pillipp hat im Be-
reich der Kirche den Gemeindegruß 
ausgetragen, Frau Härtel in Mimberg. 
Bei Wind und Wetter, mit zusätzlichen 
Briefen und Beilagen, immer zu einem 

Gespräch mit den Gemeindegliedern 
bereit, haben sie die Botscha�  unseres 
Herrn unter die Menschen getragen. 
Dafür sagen wir allerherzlichsten Dank. 
Gottes Segen möge sie weiter begleiten 
und ihnen Lohn und Dank im Herzen 
bereiten.   

Treue Mitarbeit als Gemeindehilfe
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Bei der Jahreshauptversammlung des Di-
akonievereins Alten thann-  Burgthann-
Rasch-Winkelhaid kamen zahlreiche 
Mitglieder und Gäste ins Al-
tenthanner Gemeindehaus, 
die sich für das angekündigte 
Thema „Schuldenfalle P� ege“ 
interessierten. Als Referentin 
konnte Frau Christa Wild aus 
Altdorf gewonnen werden. 
Sie ist Einrichtungsleitung im 
Diakoneo Haus am Pfaffental 
und vielen noch als P� ege-
dienstleitung bei der Zentralen Diako-
niestation bekannt.

Die große Angst vor Altersarmut we-
gen P� ege konnte schnell genommen 
werden. Zwar sind die Kosten für P� ege 
im Alter in den letzten Jahren enorm an-
gestiegen, aber niemand muss sein Haus 
verkaufen, wenn die eigenen Mittel für 
die Finanzierung nicht mehr ausreichen. 
Es gibt dafür Beratungsstellen, die über 
Möglichkeiten und Mittel aufklären. Die 
Versorgung in der P� ege ist bei uns sehr 
gut, aber auch teuer. Der größte Posten 
sind dabei die Personalkosten.

Auch im Jahresbericht des 1. Vorsitzen-
den wurde auf die steigenden Kosten 
der letzten Jahre hingewiesen, ebenso 

wie auf die steigende Zahl 
der P� egebedür� igen in den 
nächsten Jahren.

Großes Lob wurde der 
Stationsleitung Schwester 
Frances und ihrem Team aus-
gesprochen, die in unserem 
Gebiet sehr gute Arbeit leis-
ten. Sr. Frances ging in ihrem 
Bericht auf die Situation der 

Diakoniestation ein. 19 Mitarbeitende 
leisteten im letzten Jahr 37000 Hausbe-
suche in P� ege und Hauswirtscha� . Bei 
der Qualitätsprüfung wurde die Station 
sehr gut bewertet.

Nach dem Kassenbericht ergab sich 
eine rege Diskussion über eine eventu-
ell andere Verwendung der Gelder. Der 
Vorstand wird sich darüber Gedanken 
machen und bedankt sich bei den Mit-
gliedern für ihre Beiträge.

Als Jubilar wurde Herr Reinhard Kuhn 
für 25jährige Mitgliedscha�  geehrt.   

Schuldenfalle Pflege
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 Viel Freude im evangelischen Kin-
derhort: Die Familie Elfriede, Mi-

chael und Karl Cornelius-Sti�ung hat 
die Einrichtung mit einer großzügigen 
Förderung unterstützt und damit den 
Alltag der Kinder spürbar bereichert. 
Der evangelische Kinderhort betreut 
derzeit rund 140 Kinder im Grund-
schulalter und bietet neben Hausaufga-
benhilfe auch zahlreiche Freizeit- und 
Kreativangebote an.

Dank der Unterstützung konnten 
zehn große, gemütliche Sitzsäcke mit 
farblich passenden Poufs angeschaf� 
werden. Sie laden zum Lesen, Entspan-
nen und „Chillen“ ein und schaffen eine 
neue Wohlfühlatmosphäre in den Hort-
räumen. Die Kinder genießen es jetzt 
sehr, sich mit einem Buch zurückzu-
ziehen oder gemeinsam in entspannter 
Atmosphäre Zeit zu verbringen.

Ein weiteres Highlight ist die mit Mit-
teln der Sti�ung angeschaf�e neue por-
table Lautsprecherbox mit Mikrofonen. 

Sie eröffnet viele neue Möglichkeiten 
für Au�ritte, kleine Vorführungen und 
Veranstaltungen im Hort. Ob Theater-
stück, Gesangseinlage oder Präsenta-
tion – die Kinder können sich nun noch 
besser ausprobieren, Selbstvertrauen 
entwickeln und ihre Talente zeigen. 
Diese Förderung ermöglicht es die pä-
dagogische Arbeit weiter auszubauen 
und noch besser auf die Bedürfnisse 
der Kinder einzugehen.

Mit ihrem Engagement macht die 
Sti�ung vieles möglich – ganz im Sin-
ne des Sti�ers, dem die Förderung von 
Kindern und Jugendlichen ein beson-
deres Anliegen war. Diese Unterstüt-
zung wirkt weit über die Anschaffun-
gen hinaus und schenkt den Kindern 
wertvolle Erfahrungen und Freude im 
Alltag. Wenn Sie mehr über die Arbeit 
der Familie Elfriede, Michael und Karl 
Cornelius-Sti�ung erfahren oder diese 
unterstützen möchten, wenden Sie sich 
gerne an die Geschä�sführung, Frau 
Annette Winkler.   

Familie Elfriede, Michael und  
Karl Cornelius-Sti²ung
Bunte Sitzsäcke und eine portable Lautsprecherbox  
für den Ev. Kinderhort
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Altenthann
Gruppen und Kreise:

Mädchengruppe, ab 6 Jahren  
Fr., 18:00 –  19:30 Uhr (Irene Wagner)
Tel. 01 51 / 68 80 46 56

Jungschar, 7 – 14 Jahre
Fr., 18:00 – 19:30 Uhr (Jonas Wotschach)
Tel. 01 70 / 3 60 14 82

Teenykreis, ab 12 Jahren 
Sa., 19:00 – 22:00 Uhr  (Max Neumann)
Tel. 01 51 / 50 72 53 42

„Contact“, der o¯ene Jugendtre¯ 
Fr., 19:00 – 22:00 Uhr, (Amina Philippi)
E-Mail: jugendtreºcontact@gmail.com

Eltern-Kind-Gruppen

„Kleine Racker“
Di. 10:00 Uhr im Gemeindehaus,
Kontakt: über Pfarramt , Tel. 0 91 83 / 31 87

Eltern-Kind-Café

Eltern mit Kindern von 0 – 6 Jahren:  
Do., 15:30 – 17:00 Uhr im Gemeindehaus,
(Irene Wagner) Tel. 01 51 / 68 80 46 56

Weitere Gruppen und Kreise

Seniorenkreis  
Treºen in Claudias Café, 14:00 Uhr:
Do., 23.04. und Do., 21.05.

Frauenkreis 
19:00 Uhr, Gemeindehaus Burgthann 
Mi., 15.04., „Frühling – wir freuen uns 
darauf“ (Team)

Mi., 20.05., Auf den Spuren von Kunigun-
de Creutzer und Hans Sachs (Führung in 
Wendelstein)

Tafel Nbg. Land – Di. 15:00 –16:30 Uhr,
Gemeindehaus Burgthann, Kontakt:
Frau Großmann, Tel. 0 91 83 / 42 59

Seniorenkreis im Gemeindehaus
Kontakt: Frau Bendiks, Tel. 1549
Mi., 15.04., 14:30 Uhr, Reisebericht „Wir in 
Barcelona“ (Pfr. Winkler)
Mi., 20.05., 14:30 Uhr, “Der gute Hirte – 
niemals allein“ (Fr. Blos)
Kindergruppe „Kleine Eulen“
Fr., 15:00 – 16:30 Uhr (Irene Wagner)
Tel. 01 51 / 68 80 46 56
FollowME – Kinderkirche (monatlich) 
Kontakt: Elke Nicklas, Tel. 7149
Eltern-Kind-Gruppe, 0–3 Jahre
Di. 9:30 Uhr im Gemeindehaus, Kontakt: 
Verena Weiler, Tel. 01 51 / 16 72 52 76
Martina Merkel, Tel. 01 71 / 8 60 53 64
Singkreis: jeden 2. Dienstag im Monat, 
20:00 Uhr, Kontakt: Elke Schmid Tel. 10 52
Posaunenchor Altenthann 
jeden Do. um 20:00 Uhr im Gemeinde-
haus. Kontakt über Rainer Kraußer
Tel. 01 60 / 94 17 30 26

Tre¯en der Gemeindehilfen

Altenthann/Burgthann 
Montag, 01.06.2026, 14:30 Uhr 

Gemeindehaus Burgthann

Kantorei Burgthann

Probe Donnerstag, 19:30 – 21:00 Uhr
Gemeindehaus Burgthann

Impressum

Herausgeber des Gemeindegrußes:
Evang.-Luth. Kirchengemeinden 
Altenthann/Burgthann, Auflage: 1.000 
(Die Redaktion behält sich vor, eingereichte Artikel zu kürzen)

Verantwortlich: Pfarrer Bernhard Winkler
Gestaltung und Herstellung:
scharf – druck und mehr, Burgthann

Burgthann
Gruppen und Kreise:

in unseren Gemeinden
Veranstaltungen, Termine und Tre¯punkte
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Freud und Leid 

in Altenthann und Pattenhofen:
Mayer-Eming Aska (83)
Billhöfer Gerhard (76)
Ipta Barbara (71)
Ledel Gerhard (73)
Landeck Christl (78)
Meyer Marianne (77)

in Burgthann:
Lubinsky Gerd-Rüdiger (82)
Weghorn Erika (70)
Titus Ralf (86)
Gspahn Erwin (88)
Maschek Dieter (73)
Hoseneder Liselotte (73)
Ziesler Martha (73)
Slansky Gerald (70)
Fuchs Ilse (97)
Leykauf Magdalene (75)
Maderer Gerda (92)
Hiller Anna (87)
Volkert Hans (86)
Auge Josephine (81)
Icks Brigitte (74)
Hoºmann Jürgen (75)

in Altenthann und Pattenhofen:
Löhner Willi (81)
Dr. Cordes Isabel (70)

in Burgthann:
Frank Anna (86)
Ringlau Georg (83)
Burghardt Bernd (80)
Weishart Ursula (90)
Kretschmer Hildegard (71)
Ringel Gerda (70)
Dr. Miller Thomas (72)
Icks Alfred (75)
Wein Edeltraud (70)
Reinhardt Monika (86)
Goeke Ingrid (74)
Hiltner-Gaar Regina (77)
Jordan Björn (85)
Zitzmann Jürgen (73)
Krist Walter (85)
Herzing Elke (86)
Kohlschütter Sieglinde (76)
Bliemel Jürgen (70)

Englmann Leopold (88)
Bock Gerda (75)
Koch Dorothea (71)
Fensel Rainer (74)
Mayr Anneliese (70)
Johnston Karin (74)
Fleischmann Renate (70)
Denk Geo (89)
Billhöfer Inge (71)

in Mimberg:
Schölzke Lothar (71)
Lupu Ioan-Sorin (73)
Wild Kurt (80)
Wrosch Heinz (90)
Mederer Georg (87)
Hoºmann Margarete (78)
Lehnert Gertraud (75)
Fürst Georg (73)
Haubold Ilse (73)

Blos Margarete (100)
Schauer Ingeborg (71)
Ratnov Marianne (90)
Leykauf Werner (78)
Schulz Kornelia (70)
Hiltl Werner (77)

in Schwarzenbruck:
Krauß Hildegard (84)

in Mimberg:
Weidknecht Gabriele (73)
Reichinger Ingrid (71) 
Kra� Wilhelm (74)
Holzammer Günter (72)
Dittrich Horst (74)
Mull Dietrich (87)
Schramm Günther (72)
Heyden Barbara (93)

Wir gratulieren  zum Geburtstag im April:

Wir gratulieren  zum Geburtstag im Mai:
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Kasualien

Nowsky Sylvia, 67 Jahre, am 
04.02. in Burgthann

Lang Karl, 84 Jahre, am 
05.02. in Postbauer-Heng

Meyer Helmuth, 66 Jahre,
am 12.02. in Altenthann

Busse Edith, 97 Jahre,
am 20.02. in Burgthann

Wrosch Walter, 86 Jahre, 
am 06.03. in Burgthann

Distler Anneliese, 83 Jahre, 
13.03. in Burgthann

Müller Elias am 01.02. in
Altenthann

10.05., 23.05., 06.06., 18.07., 01.08., 26.09. 
und 10.10.

Die nächsten Tau²ermine

Bitte vormerken: Termine Jubelkonfirmationen

in Burgthann

am 18. Oktober um 10.00 Uhr 
in der Johanneskirche

Konfirmanden-Jahrgänge
1966, 1976 und 2001

Gemeindeglieder, die in einer anderen Kirchengemeinde konfirmiert wurden und mitt-
lerweile in der Kirchengemeinde Burgthann oder Altenthann zu Hause sind, sind herz-
lich eingeladen, ihre Jubelkonfir-mation bei uns mitzufeiern! Bitte melden Sie sich dann 
im Pfarramt (Tel. 3187)

in Altenthann

am 25. Oktober um 10.00 Uhr
in der St. Veitkirche

Konfirmanden-Jahrgänge
1946, 1951, 1956, 1961, 1966, 1976 und 

2001



Evang.-Luth. Pfarramt Burgthann
Pfarrer Bernhard Winkler:
Kirchenweg 12 ·  31 87 · FAX 77 15
E-Mail: pfarramt.burgthann@elkb.de
Internet: www.burgthann-evangelisch.de
Sekretärin: Andrea Müller ·  31 87
Bürozeiten: Mo.: 8.00 – 12.00 Uhr

Di., Mi., Fr.: 10.00 – 12.00 Uhr

Cornelius-Sti²ung:
Annette Winkler,  01 51 / 10 28 21 23

Vertrauensfrau: Britta Gavić,  93 96 87

Gemeindereferentin:
Irene Wagner,  01 51 / 68 80 46 56
E-Mail: irene.wagner@elkb.de

Ansprechpartnerin Missionsarbeit:
Martina Pscherer,  40 30 36

Kirchengemeinde Altenthann

Pfarrer Bernhard Winkler:
Kirchenweg 12 ·  31 87 · FAX 77 15
E-Mail: Kirchengemeinde.altenthann@elkb.de
Internet: www.burgthann-evangelisch.de

Vertrauensmann: Thomas Billhöfer,  75 81

Ansprechpartner Missionsarbeit:
Reinhard Distler,  12 28

Weitere Einrichtungen

Diakoniestation:
Burgstr. 28 ·  18 65 · FAX 90 00 67
Sprechzeiten nach telefonischer Vereinbarung

Verein Rummelsberger Hospizarbeit:
Rummelsberg 46, Schwarzenbruck
 0 91 28 / 50 25 13, Handy 01 75 / 1 62 45 14

Erziehungs- und Familienberatung:
Türkeistr. 11, Altdorf ·  0 91 87 / 17 37

Suchtberatung:
Türkeistr. 11, Altdorf,  0 91 87 / 78 97

Beratungsstelle für seelische Gesundheit:
Türkeistr. 11, Altdorf ·  0 91 87 / 90 65 42

Beratung für pflegende Angehörige:
Rummelsberg 46 ·  0 91 28 / 50 23 71

Familienpflege-/Dorfhelferinnen-Station:
Nikolaus-Selnecker-Platz 2, Hersbruck,
 0 91 51 / 83 77-0

Telefonseelsorge:
 0800/111 0 111 oder 111 0 222

Kirchliche Allgemeine Sozialarbeit:
Mo.: Altdorf, Türkeistr. 11 ·  09187/80232
Mi. u. Do.: Feucht, Fischbacher Str. 6,
 0 91 28 / 72 48 00

Bankverbindungen Burgthann
Allgemeine Spendenkonten:
Raiba Oberf.-Burgthann
IBAN: DE33 7606 9564 0000 8044 60
BIC: GENODEF1BTO
Sparkasse
IBAN: DE24 7605 0101 0380 3650 23
BIC: SSKNDE77XXX

Kirchgeld:
Raiba Oberf.-Burgthann
IBAN: DE95 7606 9564 0000 8028 59
BIC: GENODEF1BTO

Bankverbindungen Altenthann
Allgemeines Spendenkonto
Raiba im Nürnberger Land
IBAN: DE09 7606 1482 0004 0106 12
BIC: GENODEF1HSB

Kirchgeld:
Raiba im Nürnberger Land
IBAN: DE53 7606 1482 0104 0106 12

Kindertagesstätten und 
Familienprogramm

„Die Kinderarche“ Burgthann,
Mimberger Str. 41 ·  75 87
Leitung: Alexandra Hildebrand und Betina Bankel
E-Mail: kita.burgthann@elkb.de
„Evang. Kinderhaus Lichtblick“ Burgthann,
Mimberger Str. 41a
Leitung: Jessica Raum
E-Mail: kita.burgthann-lichtblick@elkb.de
„Evangelischer Kinderhort“ Burgthann,
Mimberger Str. 28 ·  9 39 95 22
Leitung: Silvia Kastner
E-Mail: kita.burgthann-hort@elkb.de
„Die Buchfinken“ Mimberg,
Am Buchenschlag 2 ·  203
Leitung: Martin Kraußeneck
E-Mail: kita.mimberg@elkb.de
Kindergarten „St. Veit“ Altenthann:
Mühlbergstr. 8 ·  44 48
Leitung: Marina Kraußeneck
E-Mail: kita.altenthann@elkb.de
KiTa-Geschä²sführung und
Familienprogramm:
Petra Reinfelder · Kirchenweg 9 ·  40015
Mobil: 0160/1669365
E-Mail:  
Kita.Verwaltungsleitung.Burgthann@elkb.de
Internet:
familienprogramm-burgthann.e-kita.de

So erreichen Sie uns
Vorwahl Altenthann/Burgthann: 09183 –




